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Zahlreiche aktuelle und zurückliegende Altimetermissionen

Åverschiedene Modelle und Formate

Årelative (und absolute) Fehler

Kalibrierung nötig zur gemeinsamen Nutzung!

(möglichst kontinuierlich und global, statt zeitlich und räumlich punktuell)



Gliederung

ÅDatengrundlage

ÅDiscrete Crossover Analysis (DCA)

ÅErgebnisse

a) Identifikation von Problembereichen (z.B. Orbitmanoever)

b) Radiale Fehler

c) Shifts + geographisch korrelierte Fehler

ÅVergleich mit anderen Kalibrierungen

ÅZusammenfassung und Ausblick



Datengrundlage

ÅAlle Missionen in einheitlichem Format (MVA-Struktur)

ÅMöglichst identische Modelle und Bezugsflächen

ERS1

TOPEX TOPEX-EM

GFO

Jason-1

ERS2 Envisat

T/P Cycle

Jahr

IceSat



MMXO 
Multi -Missions -Kreuzungspunkt -Analyse

Kreuzungspunktdifferenzen:

doppelte Messung über gleicher Stelle sollte gleichen Messwert ergeben!

Åräumliche Interpolation nötig

Åzeitlicher Abstand möglichst gering 

(keine Änderung im Meeresspiegel)

a) innerhalb einer Mission

aufsteigende/absteigende Bahn

b) zwischen verschiedenen Missionen



DCA: Discrete Crossover Analysis

Prinzip: 

ïKreuzungspunktdifferenzen = 0 bzw. -> min

ïDifferenz aufeinanderfolgender Bahnfehler minimieren 
(anstelle eines analytischen Modells)

Bezug: 

ïmittlere Kreuzungspunktfehler für TOPEX minimal
(auch für Nach-TOPEX-Zeit)

Vorgehen: 

a) Berechnung aller verfügbaren Kreuzungspunktdifferenzen                  
(max. Zeitunterschied=3Tage)

b) Ausgleichung in 10-Tages-Abschnitten (Topex-Zyklus) plus je 3 Tage 
Überlappung (16Tage, aus denen dann Mittelstück verwendet wird)

c) Aufteilung der ermittelten Abweichungen pro Mission auf Range-Fehler 
und Ursprungsunterschiede, Berechnung geographisch korrelierte 
Fehler



Radiale Fehler (relativ zu TOPEX)

Envisat



USO-Anomalie

Identifikation von Problembereichen
Radialer Fehler über die Zeit, Beispiel: Envisat



USO-Anomalie

Identifikation von Problembereichen
Radialer Fehler über die Zeit, Beispiel: Envisat

Orbitfehler



Fehleranteile
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ÅTrennung von relativen Streckenfehlern und systematischen 
Unstimmigkeiten in der Ursprungsrealisierung

ÅNachprozessierung pro Mission und pro Zyklus

ÅAusgleichung nach kleinsten Quadraten

ÅModellansatz (Verbesserungsgleichung)

ÅBerechnung von geographisch korrelierten Fehlern

)(: DCAausFehlerradialerxi



Streckenfehler pro Cycle



Vergleich der Teilbereiche
Bsp. Envisat

Sprung ~ 2cm
neue SSB-Korrektur?



Unzureichende Modellparameter
ERS2



Unzureichende Modellparameter
ERS2



Unzureichende Modellparameter
ERS2



Ursprungsverschiebungen



Geographisch korrelierte Fehler

Jason-1
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Geographisch korrelierte Fehler
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Topex



Geographisch korrelierte Fehler

GFO
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MMXO ïErgebnis

-0.4 1.3

64.0 12.5

136.9 9.5

440.4 36.7

1.1 1.8
18.9 7.4

-19.0 11.6

474.3 50.3

13.6 16.2

459.1 47.7
MMXOMMXO



MMXO ïErgebnis

MMXOMMXO

--2.5 cm2.5 cm

Reduktion um absoluten Bias (in TOPEX GDR-B Daten angebracht)

MMXO MMXO -- reduziertreduziert



MMXO ïValidation

externextern

Vergleich mit unabhängigen Ergebnissen

MMXOMMXO

MMXO MMXO -- reduziertreduziert


